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126 SCHWEIZER KUNST

Der Agitator, JVolkshausJßern Eduard Boss

Zu Cta/Cur Ffän/terj cfc/Corufnwi
von Max Irmiger.

Schon frühe Arbeiten Wenkers
zeigen bei aller Betonung der voll-
plastischen Form, bei fast römisch an-
mutender Größe starkes Verständnis
für dekorative Werte. Es sind die
Köpfe, die Wenker für die Landes-
ausstellung 1914 geschaffen hat und
die große Überraschung der Wenker-
Gedächtnisschau in der Berner Kunst-
halle darstellten. Die ursprüngliche
Naivität, die in diesen Schöpfungen
steckt, gingW enker im Laufder weitern
Ausbildung zum größten Teil verloren,
erst in seiner letzten Arbeit, die wir

hier abbilden, hat er, bei aller Ver-
feinerung der Eormensprache, wieder
eine ähnlich großzügige Lösung zu-
stände gebracht. — Die dekorativen
Schöpfungen, die in der Zwischenzeit
entstanden sind, wirken weicher, zarter
und schließen sich den Tendenzen an,
die zwischen 1914 und 1928 im Kunst-
gewerbe üblich waren. Ich nenne nur
die stilsichern Reliefs an der Kunsthalle,
die beiden Figuren am Bau cler land-
wirtschaftlichen Genossenschaft (Lau-
penstraße), die ein Mittelding zwischen
dekorativer Gestaltung und vollpla-
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stischerDurchbildungdarstellen unci das

vorzüglichausgewogeneRelief amSpital
in Aarberg. Mit zu seinen erfreuliebsten
Leistungen gehören die Arbeiten, die er
für die „Kaba " in Burgdorf geschaffen
hat. Zwei Abbildungen geben einen Be-

griffvon ihrer dekorativ untadligen Hai-
tung, von der Zartheit und Lebendigkeit

der Modellierung. Ein in romanischem
Geist konzipierter Fries (farbige Reliefs)
für den Neubau der Schweizerischen
Volksbank in Biel unci der Entwurf für
eine dekorative Freiligur sind seine
letzten Arbeiten auf diesem Gebiet. Die
Ausführung des vielversprechenden
Entwurfs war ihm nicht mehr vergönnt.

Versicherungsanstalt Luzern Emil Cardinaux


	Zu Oskar Wenkers dekorativen Arbeiten

